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Wasserschöpfen am Löwenbrunnen
Junglehrer vom Seminar blicken in alte Zeiten: Eine unterrichtstaugliche Einführung in die mittelalterliche Stadt

unterrichtliche Verwendung nicht auf
Gmünd oder Lorch beschränkt und die
Modelle somit übertragbar. Da die Mate-
rialien zur mittelalterlichen Stadt und
zum Kloster für alle Lehrkräfte nützlich
sein können, sind sie auf dem Landesbil-
dungsserver eingestellt und dort abruf-
bar.

wichtigste Aufgabe des Klosters war na-
türlich die Sorge für Kranke und so gab
es interessante Aufgaben zu den Kräutern
und ihrer Wirkung und schließlich konn-
ten diese selbst im Kräutergarten gesucht
werden. Weil alle mittelalterlichen Städte
und alle Klöster über dieselben Struktu-
ren und Kernelemente verfügen, ist die

vier Stationen im Kloster Lorch wurden
den Junglehrern Beispiele für handelnden
Unterricht an außerschulischen Lernor-
ten gegeben. So spiegelt das Münsterpor-
tal mit seiner Abbildung des Jüngsten
Gerichts das Denken der Menschen im
Mittelalter wider. Am Löwenbrunnen
konnten die Referendare ausprobieren,
wie beschwerlich es ist, Wasser zu schöp-
fen, zu tragen und damit einen Haushalt
zu versorgen.

Außerdem gab ein Rollenspiel Einblick
in den städtischen Alltag. Am Schwör-
haus wurde ein Schwörtag nachgespielt
und die gesellschaftlichen Stände thema-
tisiert, am Rinderbacher Turm durften
die Teilnehmer in die Rolle des Torwäch-
ters schlüpfen und entscheiden, wem Ein-
lass in die Stadt gewährt wird. Im Spital-
hof wurde dann die frühere Aufgabe die-
ser Einrichtung erläutert und ein alter
Meister bei seinem Entschluss beraten, ob
er sich in die Reichenpfründe einkaufen
soll oder sich der Fürsorge in der Familie
anvertraut.

Im Kloster Lorch wurde das Unter-
richtsmodul zum Klosterleben vorge-
stellt. Auch hier stand die Denkweise der
Menschen in jener Zeit im Mittelpunkt.
Warum wird jemand Mönch und wie
wirkt sich die Benediktinische Ordensre-
gel auf den Tagesablauf aus? Mit einem
Choral erlebten die Teilnehmer selbst den
Eindruck des Kirchengesangs und durf-
ten dann entscheiden, wie bei Verfehlun-
gen der Mönche zu verfahren sei. Die

Welche Rolle spielte das Münster im
mittelalterlichen Gmünd? Wer darf
in die Stadt hinein, was wird an den
Brunnen erzählt und wie werden
Untaten geahndet? Welche Kräuter
des Klostergartens helfen bei
Beschwerden und wie klingt ein
Choral in einer Abteikirche?

SCHWÄBISCH GMÜND (wil). Diese und vie-
le andere Fragen waren Thema bei einer
Führung durch die Stadt Gmünd und das
Kloster Lorch, welche die beiden Landes-
kundebeauftragten und Seminarlehrer
Eva Lienert und Roman Blessing mit
Junglehrern vom Gmünder Seminar un-
ternahmen.

In einer mittelalterlichen Stadt selbst
zu agieren, Entscheidungen zu treffen
oder in bestimmte Rollen zu schlüpfen,
bringt heutigen Schülern sicher ein nach-
haltigeres Erlebnis, als diese Sachverhal-
te im Schulbuch nachzulesen oder ein Vi-
deo darüber anzuschauen. Damit Lehrer
für diese Aufgabe sensibilisiert werden
und selbst erfahren, was alles möglich ist
und wie sich plötzlich das Interesse än-
dert, hat Eva Lienert, Fachleiterin am Se-
minar und jahrelang Landeskundebeauf-
tragte, ein Unterrichtsmodell entwickelt,
das ihr Nachfolger Roman Blessing nun
mit ihr umsetzte.

An fünf Stellen in der Stadt und mit

Am Rinderbacher Torturm berieten die angehenden Geschichtslehrer, wer nun in die Stadt hinein-
darf und zeigten die grüne oder die rote Karte. Foto: wil

Polizeinotizen

Sachbeschädigung an Schule
Am Gebäude der Rauchbeinschule wurde
zwischen Dienstagabend und Mittwoch-
morgen eine Scheibe eingeschlagen. Au-
ßerdem wurde der Schulgarten erheblich
verwüstet und diverse Pflanzen und Ge-
müse herausgerissen. Es werden Zeugen
gesucht. Sachdienliche Hinweise hierzu
bitte an die Polizei Schwäbisch Gmünd,
Tel. 0 71 71/35 80.

Pkw beschädigt
Zwischen Dienstag, 18 Uhr, und Don-
nerstag, 20.20 Uhr, wurde ein Pkw Mit-
subishi im Bereich der hinteren Beifah-
rerseite zerkratzt. Das Fahrzeug war zu
dieser Zeit in der Panoramastraße kurz
vor der Wendeplatte abgestellt gewesen.
Sachdienliche Hinweise auf den Verursa-
cher, der einen Schaden von etwa 1100
Euro hinterließ, bitte an das Polizeirevier
Schwäbisch Gmünd, unter der Telefon-
nummer 0 71 71/35 80.

Unfallflucht
Von einem bislang unbekannten Fahr-
zeuglenker wurde vermutlich beim Vor-
beifahren ein geparkter VW Golf an der
linken hinteren Fahrzeugseite beschädigt,
der am Mittwoch zwischen 7.20 Uhr und
18.15 Uhr am rechten Fahrbahnrand der
Lindenfirststraße abgestellt war. Der Un-
fallverursacher entfernte sich unerlaubt
und hinterließ einen Schaden von rund
2000 Euro. Sachdienliche Hinweise bitte
an das Polizeirevier Gmünd unter Telefon
0 71 71/35 80.

Ein Besuch des mehr als 30-köpfigen Wolfsrudels gehört
sicherlich zu den Höhepunkten im Wildpark. Foto: wbm

Tiere sehen und erleben
dende Fütterungsrunde mit den
Tierpflegern ermöglicht den Be-
suchern abwechslungsreiche
und nachhaltige Einblicke in den
Lebensraum und die Lebenswei-
se auch mittlerweile selten ge-
wordener Wildtiere – gemäß
dem Motto „Tiere sehen und er-
leben!“
Die Fütterung der Geier und der
anschließende Besuch des mehr
als 30-köpfigen Wolfsrudels ge-
hören sicherlich zu den Höhe-
punkten der ca. zweieinhalb-
stündigen Führung. Am Ende
des Rundwegs wartet dann die
„Koboldburg“ auf die jungen
Besucher – ein einzigartiges bau-
liches Highlight: Verstecke, Zim-
mer, Rutschen, Tunnel, Labyrin-
the und Kletterbalken gilt es zu
entdecken und auszuprobieren.
Der Wildpark Bad Mergentheim
ist täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet. (letzter Einlass um
16:30 Uhr).

Inmitten der Natur befindet sich
der Wildpark Bad Mergentheim
– einer der artenreichsten Wild-
parks in Europa und auf Platz 19
der beliebtesten Reiseziele
Deutschlands gewählt. Nicht
ohne Grund ist dieser Besucher-
magnet bis weit über die regio-
nalen Grenzen hinaus bekannt,
denn über 70 Tierarten beein-
drucken in naturnah gestalteten
Freisichtanlagen auf insgesamt
35 Hektar Fläche. Hier gibt es
kaum Maschendraht, Käfige und
Gitter – fast alle Gehege sind mit
kaum wahrnehmbaren Begren-
zungen erbaut.
Während der bevorstehenden
Sommerferien und an Wochen-
enden ist die Gelegenheit für Fa-
milien wieder besonders günstig,
um sich auf dem Rundweg mit-
ten durch die Natur lehrreich
über heimische, bzw. europäi-
sche Wildtierarten zu informie-
ren. Die täglich zweimal stattfin-

Eine Vielzahl an Freizeitgerä-
ten bietet der Schurrenhof.

Freizeitpark Schurrenhof

nisch angelegten Park können
Sie sich wohlfühlen, entspannen
und die herrliche Natur genie-
ßen.
Übrigens: Hunde an der Leine
sind willkommen.

Auf dem Rehgebirge zwischen
der Burgruine Staufeneck und
dem Hohenrechberg, mit Blick
zum Hohenstaufen, ist im Spiel-
und Freizeitpark Schurrenhof für
jedes Alter etwas geboten. Für
die drei verschiedenen Bahnen-
wettkämpfe Minigolf, Pit-Pat
und Trick-Pin benötigt man et-
was Geschicklichkeit und Spaß
am Spielen. Von Jung bis Alt ist
für jeden etwas dabei. Die Viel-
zahl an Freizeitgeräten, die den
Einjährigen bis zum Teenager be-
geistern, lassen die Zeit wie im
Fluge vergehen.
Richtig austoben kann man sich
im Trampolin oder mit der klei-
nen Eisenbahn durch Schlumpf-
hausen fahren.
Am Wildgehege kann man Dam-
wild beobachten und sogar füt-
tern. Im großzügig und harmo-

Entspannt in den Sommer
ganztags im ganzen OstalbMo-
bil-Raum gültig. Eine Person kos-
tet ab August 13 Euro, jede wei-
tere Person (gesamt maximal
fünf) kostet weitere 4 Euro. Be-
sonders attraktiv ist es, wenn
Schulkinder ein Ostalb-Abo ha-
ben. Mit der Abo-Karte für Juli
oder September können die
Schulkinder im August im ganzen
Ostalbkreis kostenlos Bus und
Bahn (ohne IC) fahren. Dann ist
es in den Ferien für eine Familie
noch günstiger, auf Busse und
Bahn umzusteigen.

heim werktags ab 9 Uhr sowie
samstags bzw. sonn- und feier-
tags ganztägig kostenlos mitge-
nommen.
„Wir haben auch die passenden
Fahrscheine für Ihren Ausflug“,
so Paul-Gerhard Maier, Ge-
schäftsführer von OstalbMobil:
„Das optimale Angebot für den
Freizeitverkehr mit Bus und Bahn
sind das OstalbMobil TagesTicket
oder die übertragbare OstalbMo-
bil Chipkarte.“ Das TagesTicket
ist Montag bis Freitag ab 9 Uhr,
samstags, sonn- und feiertags

zeit. Im Tourenportal unter
www.weltkultour.de finden sich
Radrouten in der ganzen Region.
Der Limesradweg oder der Ko-
cher-Jagst-Radweg im Ostalb-
kreis sind sehr beliebte Radstre-
cken. Kombiniert man die Rad-
tour mit einer Zugfahrt, ist die
Reichweite gleich viel größer.
Fahrräder von Inhabern gültiger
Fahrscheine werden in den Nah-
verkehrszügen von Nördlingen
bzw. Jagstzell über Aalen bis
Lorch-Waldhausen und auch in
Richtung Oberkochen – Heiden-

Die Sommerferien rücken näher –
da bietet es sich einmal an, die
schöne Ostalb mit all ihren Se-
henswürdigkeiten mit Bus und
Bahn zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zu erkunden. Ausflugsziele,
die bequem mit „den Öffentli-
chen“ erreichbar sind, finden sich
mit aktuellem Fahrplan in der
Broschüre „Unterwegs im Ostalb-
kreis mit Bus und Bahn“ für das
Jahr 2018. Zehn Wanderziele, die
bequem mit dem Bus oder Zug
erreichbar sind, sowie die Bro-
schüre „Unterwegs im Ostalb-
kreis mit Bus und Bahn“ finden
sich unter www.OstalbMobil.de
unter der Rubrik Wandern & Frei-

Exoten gibt es in Göppingen
ebenso wie einheimische
Tierarten. Foto: ktg

Der „Kleine“ Tierpark
ten. Exoten wie Servale, Stachel-
schweine, Kamele, Weißbüschel-
affen, Mantelpaviane oder Na-
senbären haben ebenso ein Zu-
hause gefunden wie einheimi-
sche Tierarten. Durch seine über-
schaubare Größe und die Mög-
lichkeit, die Tiere hautnah zu er-
leben und einige davon auch füt-
tern zu können, bietet er speziell
Familien mit kleinen Kindern die
Möglichkeit, eine angenehme
Zeit zu verbringen.
� Die Öffnungszeiten des

Tierparks sind täglich ab
10 Uhr, im Sommer bis
19 Uhr, im Winter bis
Einbruch der Dunkelheit.

Der „Kleine“ Tierpark Göppin-
gen e. V., gegründet 1892 als
Aquarienverein, beheimatet über
200 kleinere und größere Tierar-

Lorcher Straße 99
73033 Göppingen

Telefon (0 71 61) 2 57 60
www.tierpark-goeppingen.de

... bringt Sie hin!

Mit Bus & Bahn 
zu attraktiven 
Wanderrouten 
und Freizeittipps 
mit GPS-Tracks und 
Karten jetzt auf:
www.OstalbMobil.de/wandern-freizeit

Bus & Bahn
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in der Region für die ganze Familie
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130 Jahre Umicore Galvanotechnik: Tag der offenen Tür
zen wir auf Produkte, die nach dem Standard
Made in Germany hergestellt werden“, erklär-
te Thomas Engert bei einem Betriebsrund-
gang, an dem auch der verantwortliche Vor-
stand aus Brüssel Denis Goffaux, der Gmünder
OB Richard Arnold und der städtische Wirt-
schaftsbeauftragte Alexander Groll teilnah-
men. Fotos: zi

Speisen. Ein großes Rahmenprogramm, von
dem sich viele Besucher bei herrlichem Wet-
ter begeistert zeigten. Natürlich war auch ein
intensiver Einblick in die kaufmännischen Ab-
teilungen, Forschungslabore und Fertigungs-
hallen des Unternehmens möglich. „Wir sind
auf vielen Gebieten technologisch führend
und entwickeln uns ständig weiter. Dabei set-

ohne Stolz ergänzt er, dass viele richtige Ent-
scheidungen und das Engagement der aus-
schließlich aus Fachkräften bestehende Be-
legschaft wiederholt zu einem wirtschaftlich
sehr guten Jahr geführt haben. Bullriding,
Segwayfahren, Bungee-Trampolin, Torwand-
schießen oder Kinderschminken – dazu ein
großes Buffet an jederzeit frisch aufbereiteten

Die Umicore Galvanotechnik GmbH feierte
mit einem großen Betriebsfest in der Klaren-
bergstraße ihr 130-jähriges Jubiläum. Neben
den 200 Mitarbeitern und deren Angehörigen
wurden auch die Nachbarn aus der Südstadt in
den Betrieb eingeladen. „Das haben sich un-
sere Mitarbeiter mehr als verdient“, lässt Ge-
schäftsführer Thomas Engert wissen. Nicht

Sperrung der
Deinbacher Straße
GMÜND-WETZGAU. Am Sonntag, 15. Juli,
sind die Ortsdurchfahrt Wetzgau und die
Deinbacher Straße wegen des Koloman-
ritts in der Zeit zwischen 10 und 13 Uhr
gesperrt. Hiervon betroffen ist der Bus-
verkehr der Linie 6.

Die Linie 6 „Gmünd-Rehnenhof-Wetz-
gau-Wustenriet – Großdeinbach-Klein-
deinbach“ wird über diesen Zeitraum in
zwei Teillinien aufgeteilt.

Achse 1: ZOB - Marktplatz – Vordere
Schmiedgasse bis Rehnenhof.

Achse 2: ZOB – Marktplatz – Vordere
Schmiedgasse – über Lorcher Straße –
Kleindeinbach – Hangendeinbach nach
Großdeinbach. Die Busse verkehren zu
den im Fahrplan veröffentlichten Zeiten.
Aufgrund der Umleitungen sind jedoch
Verzögerungen einzuplanen. Direkte Ver-
bindungen zwischen Wetzgau und Groß-
deinbach, sowie eine Verbindung nach
Wustenriet sind nicht möglich.

Kanalsanierung in
Rehnenhof-Wetzgau
GMÜND-WETZGAU. Am Freitag, 20. Juli,
um 19.30 Uhr, findet im Vereinsraum der
Friedensturnhalle eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates Rehnenhof-
Wetzgau statt. Tagesordnung: Bürgerfra-
gestunde; Sanierung der Kanäle im Be-
reich Wetzgau-Rehnenhof (Vergabebe-
schluss); Verwendung „Mittel für Bürger-
schaftliche Aktionen“; Bekanntgaben
und Anfragen.

Die Laichinger Tiefenhöhle zählt zu den bedeutendsten
Karstobjekten der Schwäbischen Alb. Foto: thl

Tiefenhöhle Laichingen
Die Tiefenhöhle Laichingen ist die
einzige begehbare Schachthöhle
in Deutschland.
Sie zählt zu den bedeutendsten
Karstobjekten der Schwäbischen
Alb. Der Besucher kann auf ei-
nem 330 Meter langen Weg bis
in eine Tiefe von 55 Metern ge-
waltige Schächte und große Hal-
len bewundern. Die Höhle hat
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Das Museum im Rasthaus beant-
wortet Fragen zur Karst und
Höhlenkunde, die interessant
aufbereitet sind.

Eine Partie Minigolf und gepflegte Verköstigung –
die Egentalhütte hat einiges zu bieten. Foto: rz-arc

Die Egentalhütte
sondern bestimmt auch jede
Menge Spaß für Jung und Alt.
Auch in diesem Jahr findet wie-
der ein Sommerfest im Egental
am Samstag und Sonntag, 28.
und 29. Juli, statt.
Musikalisch begleiten werden
das Fest an beiden Tagen wieder
die „Madows“. Es geht los am
Samstag um 16 Uhr und am
Sonntag ab 11 Uhr.

� Die Öffnungszeiten (Gaststät-
te und Minigolf) sind: Mitt-
woch und Freitag ab 14 Uhr
(bis 1. 8. auch Donnerstag),
Samstag ab 11 Uhr und
sonn- und feiertags ab 10 Uhr.

Die Egentalhütte in Schwäbisch
Gmünd-Degenfeld ist die zünfti-
ge Gaststätte rund ums Kalte
Feld.
Mit Minigolfanlage und jeder
Menge Veranstaltungen. Besu-
cher können – umgeben von
herrlicher Natur – die Speisen
und Getränke genießen und sich
vor oder nach einer Wanderung
rund ums Kalte Feld stärken.
Nach einer anstrengenden Rad-
tour findet man in der Egental-
hütte ebenfalls Ruhe und Erho-
lung und das richtige Getränk.
Und mit der 18-Loch-Minigolfan-
lage bietet die Familie Lebersor-
ger nicht nur Sport und Spiel,

Das Programm
auf dem
Göppinger
Schlossplatz am
5. August lässt
die Herzen von
Jung und Alt
höher schlagen.

Foto: svg

Göppinger Familienfest
Anleitung der Zirkustrainer kön-
nen sich Mutige hier zum Beispiel
am Trapez, auf Laufkugeln oder
Einrädern und als Seiltänzer ver-
suchen. Rechts neben dem
Schloss um den Marstall-Brun-
nen herum, ist wieder der große
Strohparcours für das Stecken-
pferd-Rennen um 16 Uhr aufge-
baut. Auch in diesem Jahr gibt es
wieder ein tolles Spielangebot
zum Abkühlen am warmen Som-
mertag – das FUN-Hangeln. Beim
FUN-Hangeln müssen die Teil-
nehmer versuchen, sich mit den
dort angebrachten Seilen über
das Wasser auf die andere Seite
eines großen Pools zu hangeln,
ohne dabei ins kühle Nass zu fal-
len. Weitere Glanzlichter sind der
voluminöse, zutrauliche und kin-
derliebe Drache Onil, Kinder-
schminken oder die 25 Meter
lange Rollenrutsche.

Von 11–18 Uhr gibt es am Sonn-
tag, 5. August, wieder alles, was
das Herz von kleinen und großen
Spielkindern höher schlagen
lässt. Egal, ob das Steckenpferd-
Rennen, das FUN-Hangeln, das
Esel-Führen oder die große Rol-
lenrutsche, in Göppingen ist für
jeden etwas dabei.
Im Schlossinnenhof werden um
11.30, 13.30 und 15.30 Uhr lus-
tige Clown-Geschichten auf die
Bühne gebracht. Gleich daneben
können eigene Grill- oder Wan-
derstöcke geschnitzt werden.
Vor dem Schloss steht eine nos-
talgische Seepferdchen-Schiff-
schaukel, die ihre Besucher auf
einen Höhenflug mit einem tol-
len Blick auf den Schlossplatz
mitnimmt. Ferner gastiert auf
dem Schlossplatz wieder der Kin-
der- und Jugendzirkus Rondelli
des TGV Holzhausen. Unter der

Familienfest 
Gemeinsam spielen und aktiv sein
VOM SCHLOSS BIS ZUM MUSEUM IM STORCHEN

Sonntag

11-18 Uhr5. August
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Besuchen Sie
die Tiefenhöhle Laichingen

mit Höhlenmuseum
Tiefstausgebaute Schauhöhle

der Bundesrepublik.
Täglich geöffnet von 9–17 Uhr

Näheres über Telefon (0 73 33) 55 86
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www.tiefenhoehle.de

Sonderveröffentlichun
g

Ausflugsziele
im Sommer Ausflüge und Freizeittipps

in der Region für die ganze Familie


